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Waldenser ohnehin 1U eın „Stecken- raschenden Feststellung, ass „die Be1l-
ferd“, se1ın Hauptinteresse galt der deut- rage In den hier untersuchten Darstellun-

schen Mystik, der fast noch mehr DCH In der ege. mıiıt Vorsicht genielsen
formatorische Verdienste“ zuschrieb als sSind“. Gerhard chwinge, ReIiru. 'aldus
den Waldensern. Albert de ‚an: 'a0L0 IN deutschen evangelıschen Sammelbiogra-
Calvıno (1846—1951) und das Bıld der „Glor- phien und Namenkalendern des und
reichen Uckkehr IN Deutschland Jahrhunderts Ketzer Vorläufer der Reforma-
(1870—-1889) (S 5-101), befasst sich mıt HONn Evangelıumszeuge (S Ya 85 führt
a010 Calvino, der In der zweıten Haälfte Qus, ass [11all sich TST nach 1800 der
des Jahrhunderts die „Evangelisation“ Gestalt des Petrus aldus zuwandte und

ihm In erbaulıchen Kalendarien zunächst
Pıemont AdUuUs betrieb un diesem WeCSall1Z ahens VO  — den aldensertälern 1mM

den 11 September (Jung-Stilling un
Beziehungen den Protestant: In annn den April ZUWIEeS. €es In em
Deutschland knüpfte und pflegte (die ita= eın reicher, anregender Band
lienische Originalfassung dieses Auisatzes Freiburg (Schweiz) Kathrın Utz remp
1ST erschienen ıIn de Albert Hg.)
Dall’Europa alle Valdesı il del
CX CoNnvegno STtOT1CO internazlonale Goullet Moni1que, Heinzelmann, artın
A Glor10so Rimpatrıo (  9—1  ) (ON- La reecrıture hagiographique ans !’Occt-

Significato Immagıne”“, Torre Pel- dent medieval. Transformations formelles
lice [ To| BD settembre 1989, Turın 1990, el 1deologiques (Beihefte der Francıa 58),

5>47-572) lefrıc. Fischinger, UdWI1g Ostfildern (Jan Thorbecke Verlag) 2003,
Keller (1849—-1915) als Erforscher der muıittel- 288 5 geb ISBN 2.79095-7452=)2
alterlichen Waldenser (S 102-—-126), VCI-
sucht ıne Rehabilitation VO. Keller, Das hier vorzustellende Buch geht aufl
dem „umstrıttensten und bis heute M1SS- eın Arbeitsgespräc) VO  . Historikern un
achtetsten Waldenserforscher des Mittellateinern zurück, das 2000
Jahrhundert“  &i eigentlich Jurist und Adlt- Deutschen Historischen NSUtu In Parıs
philologe, der die Waldenser In den gelS- stattfand. Nun liegen ıIn einem Band Be1l-
tesgeschichtlichen Zusammenhang einer trage einem zentralen Aspekt der Ha-
„altevangelischen Gemeinde“ einzubetten

TE In zunehmendem Malse das Inte-
giographie O:; der se1lt Ende der 1980er

versuchte, die 1 Untergrund angeblich
immer gegeben habe und der neben der Forschung auf sich SCZOBCIL hat
den Waldensern uch die Wiedertäufer Dass hagiographische Quellen immer
und die Freimaurer gehörten, mıiıt denen wieder bearbeitet wurden, 1st se1lt langem
Keller sich ebentfalls beschälftigt hat Bris bekannt. Vergleichsweise LICH 1st ingegen
gitte KOöhler, Danitel Bonın (1861—1 933) Eın die Verwendung des Terminus „reecr1-

türet; der In den etizten JahrzehntenWaldenserforscher miıt waldensıschen Vorfah-
ren S 127-—-140), befasst sich mit en über die Literaturwissenschaft seinen
un Werk des Historikers Daniel Bonin, Weg ın die Hagiographie gefunden hat
der Adus der Waldenserkolonie Ohrbachn- Laut den Herausgebern Moni1ique Goullet
Wembach-Hahn tTammtTe un der insbe- und Martın Heinzelmann (Avant-propos,
sondere In den Jahren Ka TEI 13) versteht I1a  za un reecriture die
an: rTkunden ZUL Geschichte der „Abfassung einer Version Hyper-
Waldensergemeinde Pragela“, der Her- text eines bereits existierenden Textes
kunftsgemeinde VO  ) Rohrbach-Wem- (Hypotext)”, der formelle der semantı-
bach-Hahn, herausgab, die heute noch sche Anderungen zugrunde legen. Der
NIC überhaolt sind. Marie-Carla Lich=- verstandene Begrilf hat egenüber VOI«-
enthal, Dıie Sprache der Hugenotten und her gebräuchlichen Terminiı WI1€E CIa
Waldenser IN ihren Siedlungen auf deutschen nıement“ den Vorteil der Wertneutralität

Hr vermeidet den Eindruck, der rechteebıetfen Sprache IN der TNeLIMAa: Sprache
IN der Wahlheimat (mıit einem autobiographi- e Na ıIn spaterer Zeit verlälscht WOIL-
schen Forschungsbericht) (S 141—-164), be- den Insofern stellt der Terminus jedoch
schäftigt sıch mıiıt den verschiedenen For- die Bedeutung des Lachmannschen Ur:
INnNenNn VO  . französisch-deutschen isCh=- texties für die Hagiographie 1ın rag er
sprachen, die In den Waldenserkolonien Text, Ja jede Handschrı1 1st einzigartıg un
Friedrichsdortf 1 aunus, eize und I1US$5 entsprechend behandelt werden.
Schöneberg (beide bei Hoifgeismar SOWIE Dıie historische Verortung 1st etztes Ziel
Loulsendor gesprochen wurden. T1IC der Untersuchungen über die „reecriture
Wenneker, Dıe Waldenser IN deutschsprachi- hagiographique“, da diese VOT allem als
gen kırchengeschichtlichen Gesamtdarstellun- historisches Phänomen gelten hat
gen UN: Lexıka des und Jahrhunderts (Avant-propos.
(S 165—-173), gibt einen Überblick und TE 1st die Palette der eıtrage Zeitlich
schließt mıt der NI1IC. sonderlich über- reichen die Untersuchungen VO Jahr-
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hundert (Heinzelmann, Gregor VO  . 1n ihrem historischen kKkontext behandelt
Tours) bis 1NSs Hochmittelalter (Z:B Hen- werden. Darüber hinNnaus ordert s1e, ass

11189  - die Untersuchung VO  - einzelnenrıet, Zoilus VO  — Carrion). Geographisch
jeg der Schwerpunkt auf dem Gebiet Texten au{i Quellensammlungen etwa Le-
des eutigen Frankreich un Belgien, gendare ausdehn Eiıne 1mM Anhang bel-
wenngleich uch talien (Herbers, eTr gefügte synoptische Edition zweiler ıten
Pontincalis) und die Iberische Halbinsel des eiligen Aper (Evre) rundet den Be1l-

LTra A(Henriet, Zoilus VO  — Carrion) veriretien
Sind. Was die Quellengattungen betrilit, Joseph-Claude Poulin, Les reecritures

werden VOT em ıten berücksichtigt. ans l’hagiographie bretonne VIIT
Martın Heinzelmann, 1:3 reecriture ha siecles) ( 145—-194), behandelt die TetiO-

giographique ans ’oeuvre de Gregoire de nische Hagiographie und kann sıch €1
auf Ergebnisse AdUs$s dem Forschungs-Tours (S 15—70), geht auft die reecriture

bei Gregor VO. Tours eın den schnıit- projekt „Sources hagiographiques narratı-
ten 1 se1iNnes Auisatzes behandelt De \A Composee€s -aule aV Ian mı11  44
vırtutibus sanctı Martınıi und den er IN (SHG) stutzen, dessen Ziel die Inventarı-
glorıa MATrLyrum, während 1n Teil 111 auft sierung der In diıese Zeıtspanne tallenden
die „auto-reecriture“, die reecriture hagiographischen Quellen AduUs dem
einzelner eıle 1IrCc Gregor selbst, (West)Frankenreich 1st Der UufOor betont,
hand zweiler Beispiele eingeht Er hebt ass die Bearbeiter unterschiedliche FOT-
€1 besonders auft die didaktische Funk- [H1CIN etwa Vita, hymnus, homelıa miıtel-
t1o0n der extie Gregors ab un betont den nander verbunden en, wobei jeder
„dialogisme”, die ständigen g- orm eın bestimmtes ublıkum und eın
nahmen des Autors auf seine Vorlagen. Verwendungszweck entsprachen.

ESs olg eın Beıtrag VO  — Christiane Vey- Anne-Marıe Helvetius, Reecriture Ras
rard-Cosme über „Alcuin el la reecriture giographique el reforme moOonNnastique: les
hagiographique: d’un TOSTaAMUUNEC aVOUE premieres 1lae de saınt Humbert de Ma-
d’emendatıo S()  — actualisation“ (S.71— oilles (X“-X siecles) (S 195—230), stellt

die beiden ersten ıten des heiligen Hum-36) In dem die Autorin ormelle un: 1N-
haltliche Anderungen bei der Bearbeitung bert einander gegenüber. Humbert gilt als
der ıta Vedastı un:! der ıta Rıcharı VCI- Gründer VO  — Maricolas, der eutigen ADb-
olg hınter denen s1e die Verwirklichung tel Maroilles 11 eNNEHAU, un 1st N1IC
eines politischen Ideals sieht Vielleicht mıiıt dem bekannteren Hubertus VO  5 An
ware eın BENAUCICI IC au{f den histori1- dage verwechseln, wenngleich ıIn den
schen Kontext die Karolingerzeıit mıt lexten ren der beiden eiligen ahn-
den ihr eigenen Bildungsidealen hler 1otlve erkennbar sind. Helvetius be-
gewinnbringend gEWESCH. schlielst ihren Beitrag mıt der Edition der

aus Herbers, Le er Pontificalis ıta prıma Humberts
Franco1s Dolbeau, TOSe, rythme ISOUICE de reecritures hagiographi-

metre: reecritures ans le dossier de QaTitQUCS IX“ -X“ siecles) 5.87-107), unfier-
sucht die reecriture VO Teilen des er OQOuen (S.231—250), widmet sich bisher
Pontificalis. Zunächst widmet sich e1InN- weni1g beachteten lexten TrTen des
zeinen en sodann dem Martyrologium eiligen Audoenus Quen) einer rhyth-
dos VO  - Vienne un! dem sogenannten mischen un: einer metrischen ıta SOWI1E
Parvum Romanum, einem angeblichen einem panegyrischen Sermo Es 1st sicher
Martyrologium Ados, SOWI1eE Flodoards kein Einzelphänomen, ass diesen ıten
VO  - Reims De tr1UmphI1s Christi Jle diese bisher geringe Beachtung geschenkt
er Ergebnis einer nicht rein wurde. Allgemein en hagiographische
hagiographischen reecriture des er er 1n Versitorm weniger Interesse als
Pontificalis. Der Untersuchung jeg ıne lexte In Prosa. Dolbeau plädier aIur,
Konzeption der reecriture In ato ass INa  — die panegyrischen Sermones
zugrunde, der Herbers uch den A c als Teil des Dossiers eines eiligen be-
plo1 die Wiederverwendung einzel- TYachnte
He Versatzstücke echnet. Patrick Henriet, un hagiographe tTra-

ail aQuU. el la reecriture du dossier ha-Mon1ique Goullet Vers unl  (D typologie
des reecritures hagiographiques, partir giographique de Oıle de Carrion (annees
de quelques exemples du Nord-Est de la H530 (S A 1—283), behandelt das Dossier
France (S 109—-144), erste ıne polo- des eiligen Zoilus VO Carrion. Untersu-
gie der reecriture, indem s1e das odell chungsgegenstand 1st VOTL em die Wir-
des Literaturwissenschaftlers Gerard Ge- kungszeit des OdulIius Raoul), eines

(Palimpsestes. Wa litterature Onchs aus Frankreich (vermutlich 1.a
cond egre 1982 aufi die Hagiographie Chaise-Dieu), der sıch 1mM Zoilus-Kloster
anwendet un anhand VO  - Beispielen 1ın Carrion de l0s Condes als Hagiograph
verdeutlicht S1e betont, reecriture muUusse betätigte. el wird das Zusammentre
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fen zweiler (hagiographischer?) ulturen wahrhaft weltherrschaifitlichen Pathos
entgegentretenden Juristenpaps un CI-der spanischen un! der französischen
lahrenen Kurilalen In einem grolsen Werkwährend der 1m 11 Jahrhundert einset-
näher.zenden „Europälisierung“ S$panlens deut-

ich Der uto: ediert 1mM Anhang die bel- Die einem eutigen erscheinende
den Prologe des OdUulIus „Liebenswürdigkeit“ eines Franz VO  — As-

Miıt dem vorliegenden Buch 1st das S1S1 F} uUuls hier weniger entgegen, bDer
ıne zumindest en Respekt erhe!l-ema für die Hagiographie noch ange
chende Gestalt auf dem Throne eirnicht erschöpftt. Vielmehr we1list das Werk

den Weg für spatere Untersuchungen, de- wird uUu1ls erschlossen.
TCIN mögliche Ausrichtung die erausge- gostino Paravıcını Bagliani nng uUu1ls

ber selbst auifgezeigt en SO könnte mıt wWarTrIneI Worten un wohlüberlegten
Formulierungen die Biographie des „se1g-INall 1Wa verstärkt andere hagiographi-

sche (und nichthagiographische) Genera LICUT de la Curlie“ (D 65) nahe, verfällt
In den Blick nehmen. Fine Berücksichti- ber nicht 1n exXITeEME Positionen, sondern
gung weilterer Fallbeispiele würde CI- informiert In wohlabgewogenen osen
lauben, die Formen der reecriture zeitlich Lob wW1e Kritik, ichtet die Quellen un

Liıteratur 1n mustergültiger Weise un! 1N-un! raäumlich SCNAUCI unterscheiden.
T INa  — sich, der Nutzen dieses An- terpretiert s1e ebenso. Das In sich feinge-
satzes jeg annn lautet ıne ers Ant- gliederte Buch uUu1ls durch en un
WOTrL In einer gENAUCIECEN Kenntnis der irken des Papstes un! seiner Zeıit Dıie
CX} un ihrer Geschichte Das wıeg Spannungen reiche Zeit wird nicht Har-
letztlich schwerer als der ebenfzfalls monislert, die TobDleme un! Widersprü-
zweifelhafte terminologische Gewinn, che werden dargestellt und auigewilesen.
der sich aus$s der Definition VO „reecri- Das vielleicht eINZIEg noch stärker darzu-
ture“ und ihrer Abgrenzung VO  e Iteren stellende oment ware die Sıtuation un
Ausdrücken wWI1e „remanlıement“ ergibt. Sıtulerung der politischen Theorlie und der

atz des Papstes 1n ihr hierzu bleibt 1UZu egrülßen 1st schließlich ine positıve
der Verwels auft die Darstellungen Jurgen„Begleiterscheinung“ der Beschäftigung

mıit der reecriture, und ZWarTr die intensI1i- Miethkes (zusammenfassend uletzt 1n De
CIe editorische Tätigkeit, die sich bereıits potestate Dıe päpstliche Amtskom-
1m vorliegenden Werk ankündigt. Wun- petenz 1 Widerstreit der politischen
schenswert ware CS, WE 1n künftigen Theorie VO  - Thomas VO:  - quın DIs Wil-
Editionen 1n stärkerem Maße als bisher helm VO  3 Ockham, übingen 2000
üblich orlagen identihnziert würden. Summa 3008088 1ıne Darstellung die
Dann könnte INa  - den verschiedentlich iıne solide Basıs bietet, zudem [lüssig un
In den Blick SCNOIMINEINEC. mittelalterli- spannend lesbar 1st Diese Maßstäbe sei-
chen „Hagiographen bei der Arbeit“ Desser zende Biographie kann N1IC gelobt
über die Schulter schauen. werden un! wird für die künftige FOT-

rlangen Sofla Seeger schung nicht L1LLUT unentbehrlich se1n, SUI1-
ern ihr eın nahezu arINOTNIEC unda-
ment geben Ta emoö0 obligatur

Paravıcını Baglıanı, Agostino, oniface VIILN. dieser Satz, der ohl uch auf des Papstes
en uneingeschränkt angewendet WE -Un pPapcC heretique?, Paris Payot) 2003,

5( den kann, kann uch diesem eTt. nicht
verwehrt werden. ETgo ege.

Der intime Kkenner des Papsttums des Heidelberg Klaus-Frederic Johannes
XI Jahrhunderts un!: des Kardinalskaol-
egiums gOSt1NO Paravıcını aglianı hat
1mM Jahre des siebenhundertsten Todesta- UhlL, O1S, Papstkinder. Lebensbilder AduUs

SCS aps Bonifaz 11l ıne Biographie der Zeıt der Renailissance, Düsseldortf/
desselben vorgelegt. Im Titel taucht bereits Zürich Artemiıs inkler, 2003, 199
die rage auf, ob dieser aps PaAPC Seiıten ISBN 3-538-07160-8)
heretique“ gEeEWESCH se1l UrTrC die gleich
voluminöse WI1E mınutliose Edition der Dıe Erforschung der Ilegitimität 1m
Akten des Bonifaz-Prozesses VO  — Jean und ahrhundert hat 1n den etzten gul
Oste 1St nicht LL1UT die Beschäftigung miıt ZWanzlg Jahren großse Fortschritte B
Bonitfaz 11L un seiner Zeıt auft ıne macht. S1ie 1st nicht L1LUT 1Im deutschspra-

chigen RKRaum VOILI allem mıt dem Namenide Grundlage gestellt, sondern ist 11U.  —
hoffentlich uch dem etzten Zweifler des Züricher Emeri1itus Ludwig chmugge
klar, ass dieser NIC: un die Haeretiker verbunden. Dıeser hat 1m rühjahr 1992

zählen Wal un ist einen international un interdisziplinär
Paravıcını Bagliani bringt u1l$s den 1n besetzten Kongress diesem ema OI-

seinen Äußerungen mı1t rollendem und ganisiert, dessen en zwel TE spater


